
Verwaist 
 

Der Platz an meiner Seite ist verwaist 
Die Hand, die mich berührte erkaltet 

 
Deine Hand hielt ich 

Ich konnte dich nicht halten 
 

Ich erwache in der Nacht 
Dein Bett ist leer – verwaist 

 
Ich starre in die Dunkelheit und horche 

Dein leicht rasselnder Atem, er weht nicht mehr 
 

Der Morgen graut, der Tag wird lang 
Allein geh ich durch eine öde Welt 

 
Der Tag, der muss gemeistert werden 

Ich weiß, es ist in deinem Sinn 
 

Gib nur nicht auf, ist dein Vermächtnis 
Schwer, schwer wiegt dein Vermächtnis 

 
Dein Lebenskreis hat sich geschlossen 

Allein in meinem Herzen lebst du weiter 
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